
Peterskirche Wien
©2021 Nicoleta Schiel 

Virtual Tours Vienna  



Gründung

In Vindobona im dritten oder vierten 
Jahrhundert wurde eine römische Kaserne als 
Tempel umgebaut oder verwendet.

• Etwas später wurde auf diese Stelle eine 
Saalkirche gebaut. 

• Es gibt leider gar keine schriftliche Beweise.

während des Siegeszugs Karls der Großen.

Neugründung in der Mitte des 11. 
Jahrhunderts.
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Die Kirche wurde den Heiligen Petrus gewidmet weil:

die Gemeinsamkeiten zwischen der Peterskirche in Wien und die St. 
Peter in Rom betont wurden;

Sie wurden beiden den Heiligen Petrus gewidmet, was allerdings 
auch nur auf der damaligen Papst Petrus hinweisen könnte.

Die Beziehungen zwischen Wien und Salzburg in 11. Jahrhundert 
führten zu den Widmung; 

• Es gibt keine schriftliche Beweise.
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Peterskirche in 14 Jahrhundert

• Die Kirche war damals auch 
dreischiffig aber nur halb so groß 
wie die heutige, außerdem finster 
und kalt. 

• Um in die Kirche zu gehen, musste 
man sogar über die Stufen unter 
der Straße runter gehen. 

• Diese alte Kirche brannte leider 
sehr oft. 
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Die Ausrichtung 

• In 14. Jahrhundert war 
der Eingang der Kirche 
in Tuchlauben, also in 
westliche Richtung. 

• Der Hochaltar war in 
der heutigen 
Goldschmiedgasse, 

Die Peterskirche war 
also um 180 Grad als 
die aktuelle gedreht.
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Die Pest, Kaiser Leopold I. und die Peterskirche

• Außerdem in den 17en Jahrhundert starben 
viele Menschen an die Pest, die Osmanen 
versuchten Wien zu erobern. 

• Es waren keine Glückliche Zeiten und so 
dachte der Kaiser Leopold I., dass etwas 
mehr Gnade Gottes nur helfen konnte.
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Neuerbaut unter zwei Kaiser in Barockzeitalter

Leopold I.

• Komponist

• Kunstmäzene 

• Erbauer Leopold 
Tracht (Hofburg)

• Juden 
Vertreibung 
1669

• Osmanen Kriege 
– Prinz Eugen

Karl VI. – Sohn Leopolds I.
Vater von Maria Theresia

• Musikliebhaber und Komponist;

• Hofkapelle unter Josef Fuchs

• Karlskirche nach ihm benannt

• Umbau der Stift Klosterneuburg nach Vorbild 
Escorials

• Umbau Hofburg von einer Festung in einem 
Palast:

• Reichskanzleitrakt, Winter Reitschule, 
Hofbibliothek

• 1719 Gründung der Orientalische Kompanie als 
staatlich organisierte Handlungsgesellschaft.

• 1718 Prinz Eugen - Frieden von Passsarowitz 
gegen Osmanen 

• Kabinettskriege (Kriege nicht mehr auf 
vollständige  Vernichtung ausgerichtet)
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Neuerbaut von drei Architekten:

Gabriel Montani

• Wanderkünstler
• Festungsbaumeister
• keine Erfahrung in 

Kirchenbau 
• Grundsteinlegung erfolgte 

durch den Kaiser Leopold I. 
in Frühling 1702;

• Es gab ein paar Unfälle
• Danach wurde er nach 

Spanien abberufen.

Johann L. von Hildebrandt

• Ab 1703

• er hat die Kirche so 
umgedreht wie sie 
heute ist.

• Fünf Jahre nach dem 
Hildebrandt die Leitung 
hatte, wurde am 25. 
Oktober 1708 der 
Rohbau geweiht.

Antonio Galli-Bibiena

1729 unter Kaiser 
Karl VI. musste der 
kaiserlichen 
Bühnen- Architekt 
Antonio Galli-
Bibiena weiter für 
den Neubau der 
Peterskirche planen.
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Neubau finanziert von der Bruderschaft der 
Heiligen Dreifaltigkeit 

• Unter Leopold I. wurde nach finanzielle Mitteln für eine gründliche 
Renovierung oder sogar einen Neubau der Peterskirche gesucht, die 
schließlich von der Aristokraten Mitglieder der Bruderschaft der 
Heiligen Dreifaltigkeit bereitgestellt wurden. 

• Kaiser Karl VI. musste sogar als Mitglied der Bruderschaft der Heiligen 
Dreifaltigkeit Kupfer für die Kuppel spenden, denn das Holz war nicht 
wirklich zu gebrauchen. 

©2021 Nicoleta Schiel - Virtual Tours Vienna



Die Peterskirche in Wien 

Einer der schönsten barocke Sakralbauten Wiens 

Die einzige Kirche in Wien nur aus der Barockzeit 

Der erste Tambour-Kuppelbau in Wien

Die 56 Meter hohe Kuppel erinnert in ihrer Gestaltung an die 
Kuppel von St. Peter in Vatikan. 

Vorbild für weitere Sakralbauten in der Österreichischen 
Monarchie. 

Michael Rottmayr hat das Kuppelfresko in Peterskirche in nur 
zwei Jahren fast alleine gemalt.

Illusionsmalerei
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Kuppelfresko in Peterskirche
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